
Aufgaben und ArbeltsschrlHe zur 
BedarfsermiHI,ung für Rationalislerungs-
miHel . 

Zur Bedarfsermittlung für Rationalisierungs
mittel des kreislichen, bezirklichen und zen 
tralen Sortiments werden folgende Arbeits
sch ritte vorgeschlagen: 
Erstens: 
Auf der Basis der dargelegten Grundsätze 
werden in den LPG und VEG .sowie in den 
Kreisen und Bezirken gründliche Analysen 
zur' Mechanisierung und Rationalisierung 
durchgeführt. Diese Analysen haben vor al
lem Auskunft zu geben über 
- die vorhandenen Mechanisierungslücken 
- die Arbeitsprozesse mit hohem Anteil an 

schwerer körperlicher Arbeit 
- die Technologien, die durch den Einsatz 

von Rationalisierungsmitteln zur Produk
tionssteigerung, Effektivitätserhöhung, 
Qualitätsverbesserung und Verlustsen
kung zu vervollkommnen sind, 

Die Analysenergebnisse sind durch die LPG, 
VEG und landtechnischen Betriebe sowie die 
staatlichen und wirtschaftsleitenden Organe 
gründlich auszuwerten. 
Zweitens: 
Für den künftigen Planzeitraum sind auf terri
torialer Ebene - Kreis und Bezirk - und für 
die Kooperationen Mechanisierungskonzep
tionen auszuarbeiten, wozu die Analysener
gebnisse mit genutzt werden . In den Konzep
tionen sind die Schwerpunkte für den Ratio
nalisierungsmittelbau, die vor allem in enger 
Wechselbeziehung zum wissenschaftlich
technischen Fortschritt stehen, auizufüh
ren [2]. 
DriNens: 
In Z,usammenarbeit zwischen den LPG, VEG 
und landtechnischen Betrieben sind für die 
komplexe Mechanisierungsplanung, ausge
hend von den Analysen und Konzeptionen 
für die einzelnen LPG und VEG, die erforder
lichen Neuzuführungen an Technik und die 
bereitzustellen den Rationa lisieru ngsm i ttel 
auszuweisen. Dazu sind vor allem der Ratio
nalisierungsmitteikatalog und weitere Infor
mationsunterlagen zu verwenden. Weiterhin 
sind sowohl die Produktionsziele an pflanzli
chen und tierischen Erzeugnissen als auch 
die Normative zur Ausstattung mit landtech
nischen Arbeitsmitteln zugrunde zu legen. In 

diesem Zusammenhang sind auch die Vor
schläge der Neuerer zu berücksichtigen, für 
deren Umsetzung entsprechend -der Verfü
gung des Ministeriums für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft bestmögliche Be
dingungen zu schaffen ' sind [3] . 
Viertens: 
Von den VEB KfL und VEB LTA erhalten die 
LPG und VEG der Pflanzenproduktion bzw. 
Tierproduktion die Nomenklatur für Rationa
lisierungsmittel des zentralen Sortiments und 
das Angebot an Rationalisierungsmitteln des 
bezirklichen und kreislichen Sortiments 
übermittelt, wozu in den LPG und VEG Bera
tungen durch die Ingenieure für Mechanisie
rung der landtechnischen Betriebe durchge
führt werden. Die Ergebnisse der Berech
nungen und Beratungen werden für jeden 
Betrieb in Bedarfslisten, untergliedert nach 
den Sortimenten, ausgewiesen. Sie werden 
für die kreisliche und bezirkliehe Ebene 
durch die landtechnischen Betriebe und 
Kombinate sowie den VEB agrotechnic zu
sammengefaßt und den staatlichen Organen 
übermittelt. 
Fünftens: 
Auf der Grundlage der ermittelten Bedarfs
größen sind die Bilanzierungen und Koordi
nierung in den einzelnen Leitungseb~nen 

durchzuführen, um die ermittelten Bedarfs· 
größen mit den Fertigungskapazitäten und 
der ' möglichen Materiall;Jereitstellung in 
Übereinstimmung zu bringen. Entsprechend 

. den volkswirtschaftlichen Möglichkeiten 
sind dazu die Materialpositionen und Bau
gruppen mit dem Bilanzorgan bzw. Herstel
ler zur materiellen Sicherung der Produktion 
abzustimmen . Mit der Wahrnehmung der 
Koordinierungsverantwortung durch die Er
zeugnisgruppenleitbetriebe und die land
technischen Kombinate ist die Aufgabe zu er
füllen, den Bedarf an Zulieferungen zur plan
mäßigen materiell-technischen Absicherung 
der Rationalisierungsmittelproduktion für das 
kreisliehe, bezirkliehe und zentrale Sorti
ment zu bilanzieren . Erforderlich ist eben 
falls, daß auf der Basis der ermittelten Be
darfsgrößen und der vorgenommenen Bilan
zierung ' und Koordinierung die Rang- und 
Reihenfolge der zu fertigenden Rationalisie
rungsmittel unter Verantwortung der staatli
chen Organe festgelegt wird. 

Sechstens: 
Nach erfolgter Koordinierung und Bilanzie
rung auf zentraler, bezirklicher und kreisli-. 
eher Ebene sowie Festlegung der Rang- und 
Reihenfolge und der Abstimmung der liefe
rungen · an Rationalisierungsmitteln. ist der 
Maschinenbereitstellungsplan zu erarbeiten, 
der neben den Neuzuführungen das Sorti
ment, die Stückzahl und die wertmäßige 
Höhe der Rationalisierungsmittel enthält. Auf 
der Basis des Planes werden die Verträge ab
geschlossen, wobei die Vertragsgestaltung 
für die zentralen, bezirklichen und kreisli
chen Sortimente unterschiedlich ist. So wird 
der Vertragsabschluß mit den LPG und VEG 
von den territorial zuständigen VEB KfL für 
das kreisliehe Sortiment an Rationalisie
rungsmitteln direkt vorgenommen. 

Zusammenfassung 
Die dargelegten Grundsätze, Aufgaben und 
Arbeitsschritte zur Bedarfsermittlung für Ra
tionalisierungsmittel erfordern ein enges Zu
sammenwirken der Hersteller und Anwen
der. Ein solches Herangehen ermöglicht, 
entsprechend den volkswirtschaftlichen 
Möglichkeiten die Eigenfertigung von Ratio
nalisierungsmitteln besser in die Pläne einzu
ordnen. Durch die Aufnahme der Rationali
sierungsmittel in den Maschinenbereitstel
lungsplan wird eine größere Verbindlichkeit 
zwischen Bedarfsermittlung, Planung, Ver
tragsabschluß, Produktion und Bereitstellung 
erreicht. 
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Anwendungsprobleme bei Modell-Meßkörpern zur Erfassung 
der Beanspruchung von Früchten in Mechanisierungsmitteln 

Dr_-Ing_ B_ Herold/lng_ R. Wendler 
Forschungszentrum für Mechanlslerung der landwirtschaft Schlieben/Bornlm der AdL der DDR 

1. AufgabensteIlung 
Unter der Zielstellung, die mechanische Be
schädigung von Kartoffeln, Obst und Ge
miise bei der maschinellen Ernte und Aufbe
reitung spürbar zu senken, die Fruchtqualität . 
zu erhalten und Lagerungsverluste zu verrin
gern, bemüht man 'sich im internationalen 
Maßstab schon seit vielen Jahren um die Ent
wicklung und Anwendung von objektiven 
Meßverfahren zur Beurteilung der landwirt
schaftlichen Mechanisierungsmittel in bezug 
auf ihre fruchtschädigende Wirkung. Trotz 
gewisser Fortschritte im Bereich der Agrar-
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forschung ist eine breite Anwendung solcher 
Meßverfahren für die Standardprüfung von 
Mechanisierungsmitteln bisher noch nicht 
erreicht worden. Es erscheint deshalb als ein 
dringendes Erfordernis, ausgehend vom re
lativ weit entwickelten Stand des in der DDR 
vorhandenen Beanspruchungs-Meßverfah· 
rens mit dem Modell-Meßkörper "künstliche 
Kartoffel" [11 die bei der Entwicklung von 
derartigen Meßverfahren zu lösenden Pro
bleme darzustellen und Möglichkeiten für 
ihre Lösung zu zeigen. 

2. Diskussion des erreichten Entwick-
lungsstands 

Modell.MeßkÖrper zur Erfassung der Bean · 
spruchung von Früchten in Mechanisie
rungsmitteln müssen folgenden physikalisch 
begründeten Anforderungen entsprechen: 
- weitgehende geometrisch·mechanische 

Ähnlichkeit mit den betrachteten Früchten 
- geeignet zur Gewinnung der gewünsch· 

ten Meßinformation, d. h. fruchtschädi· 
gende mechanische Beanspruchungen 
müssen meßtechnisch erfaßbar sein. 

Diese bei den Forderungen sind aus techni-
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sehen Gründen meist nicht ideal erfültbar. 
Deshalb stellen die bekanntgewordenen Mo
dell-Meßkörper zur Erfassung von Beanspru 
chungen, z_ B. an Kartoffeln, Äpfeln, Pfirsi
chen, Rüben, Möhren u. a., jeweils Kompro
mißlösungen dar [2 bis 6]. Der internationale 
Trend läßt eine verstärkte Anwendung von 
Beanspruchungs-Meßverfahren mit druck
empfindlichen Modell -Meßkörpern erken 
nen . Zur Interpretation der entsprechenden 
Meßergebnisse kann bei der meist auftreten
den stoßartigen Beanspruchung die Hertz
sehe Stoßtheorie herangezogen werden [7, 4)-

2.1. Technische Realisierung der Meßwert-
gewinnung 

Wesentliche Merkmale von praktisch ausge
führten druckempfindlichen Modell-Meßkör
pe rn sind der kugelsymmetrische Aufbau bei 
Nutzung einer Flüssigkeitsfüllung als Druck
übertragungsmedium und die Umhüllung mit 
einer gummielastischen Außenhaut. 
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Ebene 2 Ebene 3 

Die Meßwertgewinnung wird in vielen Fällen 
mit Hilfe eines drahtlosen telemetrischen Sy
stems zur ständigen Übertragung des Mo
mentanwerts des Modellkörper-Innendrucks 
über Meßwandler und Miniatursender vom 
Modell -Meßkörper zu einem Empfangssy
stem mit kontinuierlicher analoger Meßwert
registrierung realisiert, so auch beim Mo
dell-Meßkörper "künstliche Kartoffel ". Die 
Druckmessung erfolgt dabei in einem abge
schlossenen Volumen ohne Möglichkeit des 
Vergleichs mit einem Normal. Wegen des 
Auftretens von Temperaturschwankungen ist 
deshalb für das System Hülle-Flüssigkeitsfül
lung -Druckmeßwandler mit Instabilitäten bei 
der Erfassung der Druckmeßwerte zu rech- . 
nen. Trotz Kompensationsmaßnahmen ist 
der Temperatureinfluß auf die Meßwerte 
nicht zu vermeiden . Weiterhin weist das 
Druckmeßsystem "künstliche Kartoffel" bei 
längerdauernder statischer Beanspruchung 
merkliche Drift - und Hystereseerscheinun -

gen auf, die die Anwendbarkeit für derartige 
Beanspruchungsfälle einschränken_ 
Das dynamische Übertragungsverhalten d'es 
in der "künstlichen Kartoffei " realisierten 
Druckmeßsystems wurde mit Hilfe einer 
Schwingtischanordnung bei zweiseitiger Ein 
:lpannung und etwa konstanter Deforma
tionsbeaufschlagung im Frequenzbereich 
von 40 bis 600 Hz geprüft. Bis etwa 200 Hz 

_ erwies es sich als nahezu frequenzunabhän
gig, während bei höheren Frequenzen - ab
hängig von der Einwirkungsrichtung der äu 
ßeren Beanspruchung - eine unterschiedli 
che Neigung zur Resonanz festgestellt 
wurde, die oberhalb von 500 Hz zurückging 
(Bild 1) [8]. Aufgrund dieser Ergebnisse kann 
die grundsätzliche Eignung des Meßsystems 
zur Erfassung von Stoßbeanspruchungen bis 
zu einer Dauer von wenigen Millisekunde'\. 
bestätigt werden. Von besonderer Bedeu
tung für die Meßwertgewinnung ist die Sta
bilität der drahtlosen Meßwertübertragung 
zwischen dem Sender im Modell -Meßkörper 
und dem Empfangssystem _ Sie hängt maß
geblich von der Größe und der Richtungs
charakteristik der Abstrahlleistung des S'en
ders ab _ Bei der derzeitigen Senderkonzep
tion der "künstlichen Kartoffel" liegt eine 
sehr richtungsabhängige AbstrahIcharakteri
stik vor, d. h. in einigen Raumwinkelberei
chen - ausgehend vom Zentrum des Mo
dell-Meßkörpers - reicht die Größe der Sen 
deleistung für die stabile Meßwertübertra
gung nicht oder nur bedingt aus, so daß ent
weder durch geeignetere Anordnung der 
Empfangsantenne Abhilfe zu schaffen oder 
mit zeitweiligen Unterbrechungen der Meß
wertübertragung zu rechnen ist (Bi ld 2). 
Während des Durchlaufs des Modell-Meß
körpers durch Maschinen mit mehreren Bau 
gruppen interessiert häufig neben der Fest
stellung der Beanspruchung an sich auch der 
Ents(ehungsort der Beanspruchung in der 
Maschine. Dazu werden beim Meßverfahren 
"künstliche Kartoffel" spezielle Ortungsan
tennen eingesetzt, die bei Anordnung dicht 
über dem Förderweg nur bei unmittelbarer 
Annäherung des ModeÜ-Meßkörpers einen 
Empfang des abgestrahlten Hochfrequenz-

. signals ermöglichen_ Durch Aufzeichnung 
dieses Signals als feldstärkeabhängige Größe 
parallel zum druckabhängigen Beanspru
chungsmeßsignal kann das Passieren be
stimmter Abschnitte in Mechanisierungsmit
tein markiert und somit der Entstehungsort 
von Beanspruchungen genauer lokalisiert 
werden_ Es wurden vier verschiedene Anten
nenkonstruktionen untersucht, um eine gün
stige lösung für die Ortung zu finden 
(Bild 3) . Außerdem wurden unterschiedliche 
Montagehöhen über der Förderebene und 
verschiedene Antennenkombinationen be
trachtet [8] . Im Ergebnis erwies sich die 
Dreiecksform als ' günstig, wobei auch die , 
Abmessungen relativ klein gehalten werden 
können_ Wenn genügend Baufreiheit über 
und unter der Förderebene vorhanden ist, 
lassen sich durch Kombination von zwei ge
genübergestellten in Reihe geschalteten Or
tungsantennen eine noch höhere Ortsselekti
vität - darunter wird die reziproke Zehntel
wertbreite des Antennenausgangssignals bei 
VersChiebung des Modell -Meßkörpers ge
genüber der Ortungsantenne verstanden -
sowie höhere Signalspannungswerte am An
tennenausgang erreichen (Tafel 1). Erfah
rungsgemäß sind Montagehöhen von 0,2 m 
über der Förderebene zweckmäßig . 
Bei der Montage von Ortungsantennen in 

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 6 



Tafel 1. Maxi·male. SIgnalspannung Um .. am Antennenausgang und Ortsselektivität S,,'O von ver~chiedenen 
Typen bzw. Kombinationen von Ortungsantennen (Bezeichnung s. Bild 3) bei unterschiedlichen 
Montagehöhen h, (über) und h, (unter der Förderebene) ') 

Antennentyp bzw. ·kombination 
I II 111 IV I/I 1/111 11l/IV 

h, m 0,1 0,2 0,3 0,1 0,2 0,3 0,1 0,2 0,3 0,1 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,2 
h, m 0,2 0,2 0,2 0,2 
Um•x V 0,33 0,18 0,07 0,36 0,30 0,56 0,09 0,04 0,01 0.05 0.01 0.01 0,13 0.05 0,03 0.01 

5' ''0 m - ' 1,67 1.25 < 1 < 1 < 1 < 1 2 1,43 1 2.5 < 1 < 1 3,33 2.25 2.5 2 

1) Ergebnisse bei schrittweiser Verschiebung eines Modell ·Meßkörpers gegenüber der Ortungsantenne in 
Förderrichtung 

Mechanisierungsmitteln sollte beachtet wer· 
den, daß möglichst zügiger Vorbeitransport 
des Förderguts unter der Antenne erfolgt, 
um z. B. Fehldeutungen wegen Zurückrollen 
o. ä. auszuschließen. 

2.2. Anwendungsmethodik zur 
Kennzeichnung 
der MechanisierungsmitteJ 

Der Bewegungsablauf und deshalb auch die 
Aufeinanderfolge von Beanspruchungen in 
Mechanisierungsmitteln tragen i. allg . sto
chastischen Charakter. Daher werden zur 
Gewinnung aussagekräftiger Meßergebnisse 
statistische Untersuchungen notwendig. Bei 
Verwendung eines einzelnen Modell-Meß· 
körpers kann dies durch entsprechend häufi
gen Durchlauf durch das untersuchte Me
chanisierungsmittel realisiert werden, wobei 
die Konstanz der Einsatz- und Betriebsbedin
gungen des Mechanisierungsmittels zu ge
währleisten ist. Wegen der meist üblichen 30 
Meßwiederholungen ist auch die bereits er
wähnte Richtungsempfindlichkeit des Mo
dell-Meßkörpers "künstliche Kartoffel" bis
her nicht auffallend negativ in Erscheinung 
getreten; offenbar . wird hier ein "Mitte
lungs" -Effekt erreicht. Im Zusammenhang mit 
den Beanspruchungsbedingungen in Mecha
nisierungsmitteln muß die Kalibrierung von 
Modell-Meßkörpern gesehen werden . . 
Durch die Kalibrierung wird jede Beanspru
chung in Mechanisierungsmitteln auf die Be
anspruchung unter Kalibrierbedingungen 
projiziert. Das Kalibrierverfahren muß daher 

i \ 
Muter/al fmm 
Cu -Blech 

8i1d 3. Schematische Darstellung des Aufbaus der 
untersuchten Typen von Ortungsantennen 
(Schnitt quer zur Antennenlängsachse); 
Material: 1.5 mm dickes AI -Blech (wenn 
nicht anders bezeichnet) 
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möglichst 'eine reproduzierbare Beanspru
chung unter hoch bestimmten Bedingungen 
realisieren, die für die praktischen Beanspru
chungsbedingungen weitgehend repräsen 
tativ sind. Deshalb wurde für das~Beanspru
chungs-Meßverfahren "künstliche Kartoffel" 
ein Kalibrierverfahren ausgewählt, bei dem 
eine dynamische Pressung des Meßkörpers 
zwischen zwei parallelen Platten bei gleicher 
Orientierung (des Meßkörpers) durchgeführt 
werden kann . "Die Kalibrierbeanspruchung 
wirkt als einmaliger, etwa sinusförmiger Im
puls. Als anschauliche Kenngröße wird bei 
der Kalibrierung parallel zum Signal des Mo
dell -Meßkörpers der Kraftverlauf aufgenom
men, und · entsprechend werden die Bean
spruchungsmeßwerte durch die zugehöri
gen Kraftmeßwerte wiedergegeben. 
Über die Auswertung des z. B. auf Registrier
papier gespeicherten analogen Meßschriebs 
wurde schon berichtet (1) . Die benutzte Me
thodik hat sich bei Untersuchungen in der 
Kartoffel- und Apfelproduktion bisher gut be
währt, detailliertere Auswertungen des zeitli
chen Beanspruchungsverlaufs dürften einen 
wesentlich höheren Aufwand erfordern. In 
Verbindung mit parallel durchgeführten Be
schädigungsuntersuchungen an Kartoffel
knollen konnten auch statistisch gesicherte 

. Zusammenhänge zwischen den Kennwerten 
der Beanspruchung und der Beschädigung 
nachgewiesen werden, die sich jedoch nicht 
als reproduzierbar erwiesen . OffenSichtlich 
fehlen noch Kenntnisse bzw. Methoden zur 
ausreichenden Kennzeichnung dieser Zu 
sammenhänge. Als Ziel der Kennzeichnung 
von Mechanisierungsmitteln nach der von ' 
ihnen auf Früchte ausgeübten Beanspru
chung wird deshalb in erster Linie ihre ver
gleichende Bewertung angesehen. Die ge
wonnenen Beanspruchskennwerte können 
auch zur Festlegung von zulässigen Beanspru
chungsgrenzwerten in Form von Normativ
wertkatalogen genutZt werden. Wichtig da
bei ist die Anwendung einheitlicher Metho
den zur Untersuchung und Bewertung der 
Mechanisierungsmittel unter vergleichbaren 
Randbedingungen. 

3_ Schlußfolgerungen 
Wegen der noch ungelösten technischen 
Probleme - das betrifft besonders die Stabili
tät der drahtlosen Meßwertübertragung, 
aber auch die Eigenschaften des Druckmeß
systems - wird die Handhabung des Meßge
rätesystems "künstliche Kartoffel" erschwert 
und kann bislang nur durch speziell eingear
beitetes Personal abgesichert werden. 
Durch gezielten Einsatz mikroelektronischer 
Bauelemente im Modell-Meßkörper sollten 
Möglichkeiten zur Erhöhung der Abstrahllei 
stung des Senders und der weiteren Verbes
serung des Druckmeßsystems geprüft wer
den . Die noch notwendige Handauswertung 
von Papiermeßschrieben könnte dann auch 

durch eine automatische Meßsignalverarbei
tung und -auswertung magnetisch gespei 
cherter Meßwerte abgelöst werden. -Jedoch 
erfordert dies umfangreiche Entwickl~ngsar
beiten. 
Einen weiteren Problemkreis bildet die Fest
legung der Anwendungsmethodik für das Be
anspruchungs -Meßverfahren, die in engem 
Zusammenhang mit der I nterpretation der 
Meßergebnisse steht. Das betrifft vorrangig 
die I<:alibrierung des Modell-Meßkörpers, 
aber auch die Festlegung von Bewertungs
kenngrößen zur Beurteilung der Mechanisie
rungsmittel. Die Interpretation der Beanspru
chungsmeßwerte von druckempfindlichen 
Modell-Meßkörpern in Anlehnung an die 
Hertzsehe Stoßtheorie erscheint noch aus
baufäh ig, sollte aber möglichst einfach ge
staltet werden. Zur Vergrößerung der An 
wendungsbreite - vorrangig bei Kartoffeln 
und Äpfeln - sollte die systematische Katalo
gisierung von Beanspruchungskennwerten 
weiter vorangetrieben werden. Wie wichtig 
dabei eine vorausschauende Orientierung 
auf allgemein anerkennungswürdige Metho
den und Kenngrößen ist, machen die be
kannten Schwierigkeiten bei den Bemühun
gen um die Kennzeichnung der mechani
schen Beschädigung bzw. der BeschädI
gungsempfindlichkeit von Früchten deut
lich. 

4_ Zusammenfassung . 
Ausgehend von der Notwendigkeit objekti
ver Verfahren zur Kennzeichnung von Me
chanisierungsmitteln hinsichtlich der Bean
spruchung von Früchten (Kartoffeln, Obst, 
Gemüse), werden am Beispiel des in der 
DDR entwickelten Meßverfahrens mit dem 
Modell-Meßkörper "künstliche . Kartoffel" 
Probleme der technischen RealiSierung der 
Meßwertgewinnung sowie der Schaffung ei
ner geeigneten Anwendungsmethodik disl<u 
tiert und Möglichkeiten zur Überwindung 
bestehender Schwierigkeiten gezeigt. 
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